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Vorbemerkung 
 
In den vergangenen dreißig Jahren sind zahlreiche Publikationen zur Geschichte der Univer-
sität Hamburg1 erschienen. Neben der 1986 begonnenen zentralen Reihe der Universität 
Hamburg, den „Hamburger Beiträgen zur Wissenschaftsgeschichte“ (HBzWG), wurden zahl-
reiche Forschungsergebnisse auch verstreut publiziert. Um diese überschaubar zu machen, 
sind hier – ohne Anspruch auf Vollständigkeit – wesentliche Titel versammelt. Einen raschen 
Einstieg ermöglicht eine thematisch gegliederte Voranstellung zentraler Veröffentlichungen. 
 
Quellentexte wurden nur in Ausnahmefällen aufgenommen. Ebenfalls sind nur einzelne 
„Universitätsreden“ berücksichtigt. Ein Gesamtverzeichnis, auch der älteren Ausgaben, ist in 
den Bänden der seit 1999 erscheinenden „Neuen Folge“ auch online einzusehen.2 Zudem sei 
auf die verschiedenen Universitätszeitungen verwiesen – vor allem die „Hamburger Universi-
tätszeitung“ (1919-1935) und „uni hh“ (1971-2002). Auch die Personal- und Vorlesungsverzeich-
nisse bieten nicht nur für den Beginn einer Recherche wertvolle Informationen.3 
 
Biographische, wissenschaftshistorische oder das Umfeld der Universität betreffende 
Arbeiten sind nur aufgeführt, wenn substanzielle Anteile auch die Hamburger Institution(en) 
betreffen. Zur Straffung wurde auf die Aufnahme von Lexikonartikeln verzichtet; zahlreiche 
Porträts Hamburger Hochschullehrer finden sich im Personenlexikon „Hamburgische 
Biografie“.4 Ebenfalls ist „graue Literatur“ nicht verzeichnet, eine Ausnahme bilden uni-
versitätsgeschichtliche Abschlussarbeiten. Für diverse Titel liegen Rezensionen in der Zeit-
schrift des Vereins für Hamburgische Geschichte (ZHG) vor.5 Weitere Recherchen ermöglichen 
die Online-Kataloge der Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg Carl von Ossietzky sowie 
die Hamburg-Bibliographie.6 Mit wenigen Ausnahmen sind alle genannten Titel in der 
Hamburger Bibliothek für Universitätsgeschichte verfügbar; hier sind mehr als 20.000 Bände 
zur Universitäts- und Wissenschaftsgeschichte sowie umfangreiche Materialsammlungen 
vorhanden. 

                                                 
1 Die Universität wurde am 10. Mai 1919 als „Hamburgische Universität“ gegründet, im Oktober 1935 erfolgte 
die nationalsozialistisch motivierte Umbenennung in „Hansische Universität“, am 6. November 1945 wurde 
sie als „Universität Hamburg“ wiedereröffnet. 
2 http://blogs.sub.uni-hamburg.de/hup/reihen/hamburger-universitatsreden-neue-folge/. 
3 http://resolver.sub.uni-hamburg.de/goobi/PPN669856479. 
4 Ein Personenregister für alle sechs Bände in Franklin Kopitzsch/Dirk Brietzke (Hg.): Hamburgische 
Biografie. Personenlexikon, Bd. 6. Göttingen 2012, S. 407-498. 
5 Die ZHG ist mit Ausnahme der letzten drei Jahrgänge online als Volltext verfügbar:  
http://agora.sub.uni-hamburg.de/subhh/digbib/project2. 
6 https://kataloge.uni-hamburg.de/ 
http://landesbibliothek.sub.uni-hamburg.de/recherche-hh/hamburg-bibliographie.html. 
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